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Deutſchland. 

* Berlin, 5. Dez. In Ergänzung der Anweiſung, be⸗ 
treffend das Verfahren bei der Ausſtellung und dem 
Umtauſch, ſowie bei der Erneuerung (Erjegung) von 
Quittungskarten der Invaliditäts⸗ und Alters verſiche⸗ 
rung vom 17. Oktober 1890 haben die Miniſter des Innern 
und für Handel und Gewerbe unter dem 27. v. M. beſtimmt: 

Verſicherungspflichtigen Mitgliedern einer vom Bundes rathe 
anerkannten beſonderen Kaſſeneinrichtung, bei der die Beiträge nicht 
in der nach 88 99 ff. a. a. O. vorgeſchrlebenen Form erhoben wer⸗ 
den, iſt die Qutttungskarte auf ihren Antrag jederzeit aufzurechnen. 
Beſcheinigte Krankheiten und militäriſche Dienſtleiſtungen find bei 
der Aufrechnung der Quittungskarte nur inſoweit zu berückſichtigen, 
als ſie für die Zeit zwiſchen dem Ausſtellungstage der aufzurechnen⸗ 
den Quittungskarte und dem Tage des Eintritts in die Kaſſenein⸗ 
richtung nachgewieſen werden. Ueber das Ergebniß der Aufcechnung 
iſt eine Beſcheinigung auszuſtellen, auf deren Vorderſeite unten der 
Vermerk: „Eine neue Qufttungs karte iſt nicht ausgeſtellt worden“ 

u ſetzen iſt. Eine neue Quittungskaxte iſt erſt beim Ausſcheiden 
ber Verſicherten aus der Kaſſeneinrichtung auf Grund dieſer Be⸗ 
ſcheinigung auszuſtellen. Hierbei iſt in die neue Quittungskarte 
die Zahl einzutragen, die auf die in der Beſcheinigung bezeſchnete 
Karte folgt. Wird die Beſcheinigung nicht vorgelegt, jo erhält die 
neue Quittungskarte die Zahl, welche auf die Zahl der für den 
Verſicherten zuletzt ausgeſtellten Karte, ſoweit dieſe zu ermitteln 
fit, folgt, eventuell die Ziffer 1. Die Ausſtellung und die Auf⸗ 
rechnung der Karten erfolgt in dieſen Fällen ſtets koſten⸗ und 
gebührenfrei. Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der An⸗ 
welſung vom 17. Oktober 1890 entſprechende Anwendung. 

— Vom neuen Schatzſekretär ſagt die „Freiſ. Stg.“: 
Graf Poſadowsky „giebt ſich offenbar viel Mühe und bereitet ſich 
fleißig auf die Diskuſſion im € 
Ohr des Hauſes nicht zu gewinnen. Seine Ausführungen ſind 
allzu bureaumäßig trocken, entbehren der orgtoriſchen Färbung 
und haben keine durchſchlagende überzeugende Wirkung. i 

— Der Polizeikommiſſar Rautenberg in Berlin, welcher kürzlich 
mit neuen Ermittelungen bei dem Kantener Morde betraut 
war, iſt vor einigen Tagen nach Berlin zurückgekehrt. Seine Be⸗ 
mühungen ſcheinen erfolglos geblieben zu ſein. 

* Guben, 4. Dez. Die „Gub. Ztg.“ ſchreibt: „Es iſt den 
Gegnern des Prinzen zu Schönaſch⸗Carolaid gelungen, 
ihn, wenn auch nicht aus dem Reichstage, jo doch aus der 
Kreisvertretung zu verdrängen. An jeiner Stelle 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal 


eutſchland. Beſtellungen nehmen usgabe 


gan: 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches au. 


wurde in den Ben der Rittergutsbeſitzer Schulz in Groß⸗ IJ 
es 


Drewitz gewählt. Dieſes Ergebniß dürfte manchem überraſchend 
ekommen ſein, denn das wird Nlemand beſtreiten können, daß 
rinz Heinrich zu Schöngich⸗Carolath der berufenſte Kreistags⸗ 

Abgeordnete war, deſſen Wort nicht nur als das des größten 

Grundbeſitzers und Steuerzahlers im Kreiſe Geltung hatte. Iſt 

doch Prinz Carolath durch ſeine langjährige Thätigkeit als Land⸗ 

rath mit den Erforderniſſen des Krelſes jo vertraut wle kein 

Zweiter. Allgemein wird wohl die Empfindung getheilt werden, 

daß bei feiner Beſeitigung aus der Kreisvertretung nicht fachliche, 

ſondern rein perſönliche Motive die Hauptrolle geſpielt haben.“ 

* Aus Schleſien, 4. Dez. Auf eine ſeitens der ſchleſiſchen 
Provinztalſynode an den Katfer aus Anlaß de 
Attentates gerichtete Glückwunſchadreſſe iſt nach 
ſtehende Antwort eingegangen: „Seine Majeſtät der Sailer und 
König laſſen den Mitgliedern der ſchleſiſchen Provinzial⸗Synode 
herzlich danken für die Allerhöchſtihnen unterm 29. v. M. gewidmete 
Begrüßungsadreſſe ſowie für den telegraphiſchen Ausdruck warmer 
Theilnahme und treuer Fürbitte aus Anlaß des auf Allerhöchſt⸗ 
diefeiben verſuchten Attentats. Zugleich wünſchen Seine Majeſtät 
den Berathungen der Synode einen 8 Fortgang und 
geſegneten Erfolg. Auf Allerhöchſten Befehl gez. v. Lucanus, 
Geheimer Kahinetsrath.“ 

* Aus Oſtpreußen, 5. Dez. In Mohrungen entſtand 
anläßlich der Lohnzahlung unter Eiſenbahnarbeltern ein 
Tumult, bei welchem ein Schanklokal geſtürmt und die Schau⸗ 
fenſter und alle Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Die Polizei 
mußte mit ſcharfer Klinge einhauen. Viele Perſonen find verwun⸗ 
det, = A ſchwer. Nachdem mehrere der Tumultuanten verhaftet, 
wurde die Ruhe wiederherſtellt. 

* München, 4. Dez. Am Sonnabend haben alle drei Klaſſen 
der Akademie Sitzungen abgehalten. Es wurde mitgetheilt, 
daß die Akademie bei dem Kultusminiſter v. Müller angefragt 
hat, warum die Beſtätigung der Wahl des alt⸗ 
katholiſchen Profeſſors Langen „verſchoben“ 
worden jet. Eine Debatte wurde zunächſt an dieſe Mittheilung 
nicht geknüpft, da man erſt die Antwort des Miniſters abwarten 
dete Ei in der hiſtoriſchen Klaſſe wurde die Mittheilung kurz 
eſprochen. 


Vermiſchtes. 


+ Der Kampf zweier Schauſpielerinnen hat dieſer Tage 
in Parts vor Gericht feinen vorläufigen Abſchluß gefunden. Die 
eine von den Theaterköniginnen iſt Fräulein Roſelta Rouſſeil, 
einſtige Tragödin in der Comédie — die ungeachtet ihres 
großen Talentes und ihrer großen Stellung in die Abe 
Armuth gerieth und nach Abſchied vom Theater eine zeitlang 
wirkliche Nonne war, es hier aber nicht aushielt und jetzt von 
allerlei Auskunfsmitieln lebt. Die andere iſt Fräulein Aimée 
Teſſandier, um deren Mitwirkung ſich alle großen Theater 
bewerben, und welche ebenjo ſehr durch ihre impoſante Erſcheinung, 
als durch ihr dramatiſches Talent berühmt fit. Frl. Teſſandier 
war von Frl. Rouſſeil wegen Ehrenbeleidigung verklagt und 
Letztere begehrte einen Schadenerſatz von nicht weniger als 
1 Francs. Vor wenigen Monaten waren die beiden Schau⸗ 
ſpielerinnen noch die beiten Freundinnen. Fräulein Rouſſeil 
widmete ihrer Kollegin ein Buch: „Die Tochter des Verbannten“ 
und ſchrieb aufs Titelblatt: An Aimee. Teſſandier. Eine große 

Künſtlerin, ein großes Herz. Ihre Freündin für das ganze Leben 


Au 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Heſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


ee Mittwoch, 6. Dezember. 


ſtellen 


eichstage vor; aber er vermag das. 


8 | diejer 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter 


R. Rouſſeil. Leider dauert die Freundſchaft der Schauſpielerinnen 
oft nur ſo lange als die Roſen dauern. Das war auch diesmal 
der Fall. ald erhielt die Teſſandier folgendes pfeffrige 
Schreiben: „Ich habe Ihnen einen Monat lang Lektionen 
gegeben, im Franzöſiſchen, in der Dellamation und der römiſchen 
Geſchichte. Das macht eine Summe aus. 
alten Fetzen gaben und ich bei Ihnen ſpeiſte, rechne ich Ihnen die Lektion 
nur zu 20 Fres. an. Rouſſeil von der Comédie Frangatfe.“ Und das 
roße Herz der Künſtlerin („Ihr für das ganze Leben“) antwortete: „Sie 
ind eine Elende und eine Verrückte. Sie waren glücklich, die 
alten Fetzen, die Hemden und das gute Eſſen zu finden, als Sie 
Hungers krepirten. Gezeichnet Teſſandier.“ Fügen mir hinzu, 
daß dieſe gegenſeitigen Werthſchätzungen auf offenen Poſtkarten 
ausgetauſcht wurden, zum Gaudium der Poſtbeamten, deren ein⸗ 
förmige Thätigkeit dieſe Korreſpondenz angenehm unterbrach. Vor 
Gericht eröffnete Fräulein Rouſſeil das Feuer. „Als ich,“ ſagt fte 
mit ſchöner Betonung, „Fräulein Teſſandier kennen lernte, war 
meine Situation eine ſehr traurige. Ich hatte mich mehrere Mo⸗ 
nate mit der Abfaſſung eines Gedichtes „Der Pilot“ beſchäftigt, 
das Ferdinand von Leſſeps gewidmet war. Ich wollte dieſes Ge⸗ 
dicht auf Gaſtſpielreiſen vortragen. Leider gelang mein Vorhaben 
nicht, und ich hatte alle meine Erſparniſſe aufgezehrt. Als ich das 
erſte Mal zu ihr kam, breitete Fräulein Teſſandier die Arme aus 
und rief in entzücktem Tone: „Da iſt ſie, die große Tragödin. 
et es möglich, daß Sie fo mißkannt worden, Fräulein: Kommen 

te doch zu mir, ich bitte Sie, in mein Neſt (fie nannte ein ſehr 
unappetitliches Inſekt dabei). Sie werden meine Freundin, meine 
Schweſter ſein.“ In der That kam ich häufig zu ihr, nicht in 
Lumpen gekleidet, wie fie boshaft ſagte, ſondern ganz ſchicklich an⸗ 
gezogen — ich weiß, was ich der Comodie Franoalſe ſchulde. 
Fräulein Teſſandier begann mir ihre Liebesgeſchichten zu erzäh⸗ 
len. Ste machte die Bekanntſchaſt eines ſehr reichen Advokaten — 
o, ich nenne ihn nicht. Sagen wir, er heißt Monſieur X. 
.. (Große Heiterkeit) Sie begehrte von mir, daß ich mit 
ihr die Athalte, die Klytemneſtra und die Phsdre durch⸗ 
nehme und verſprach mir dafür 3000 Francs, damit ich mich ein⸗ 
richten und die Profeſſur ausüben könne.“ Nachdem ſie noch 
andere pikante Details erzählt, kommt ſie auf den eigentlichen 
Gegenſtand, der den endgiltinen Bruch der „Freundſchaft für ewig“ 
herbeiführte. „Ich ſagte nen ı erzählte fie zuſammenſchaudernd, 
„daß ich bei Due n Teſſandier frühſtückte. Das Eſſen war 
ſchauerlich. Wahrhaftig, mein Magen war durch ſolch eine Nahrung 
ruinirt. Mehrere Er war ich krank und ich ſchrieb an Fräulein 
Teſſandier: „Mein Fräulein, Sie find aus dem Lande, wo der 
Knoblauch blüht. Ihre Küche hat mir Ueblichkeiten 8 
ch kann alſo nicht zu Ihnen kommen, alle dieſe Reizmittel, die 
Ihren Magen mit Freuden erfüllen, brennen mich wle die Flammen 
der Hölle. O, wie hatte Horaz doch recht, indem er die Knoblauch⸗ 
ſaucen verfluchte! Ich bitte Sie, mir das Geld für meine 
Lektionen zu ſchicken. Fräulein Teſſandler ſchickte ihr 5 Francs, 
worauf ſich die eingangs erwähnte Korreſpondenz entſpann. Was 
das Kleid betrifft, das Fräulein Teſſandier der Rouſſeil geſchenkt 
hatte, ſo erklärte Letztere, daß es ein altes Spitzenkleid war, 
welches Fräulein Teſſandier mit 700 Francs bewerthete, welches 
aber Fräulein Rouſſeil mit 28 Francs verkaufte. Weiter erhielt 
ſie ein Hemd, das ſie gar nicht verkaufen konnte; warum, darüber 
oc fe dem Gerichtshof lieber keine Aufklärung geben. Nach 
zene, bei welcher ſich das Publikum gar nicht ſchlecht 
unterhalten hat, ergreift die andere Tragödin, Fräul. Teſſandier, 
das Wort. „In meiner er fagte ſie, „weinte Fräulein 
Rouſſeil vor mir, und da ich Mitleid mit ihr hatte, ſo dat 
ich fie, mich aufzuſuchen. Wie glücklich bin ic, rief damals 
Fräulein Rouſſeil, es wird mir jetzt alſo kein Brot mehr fehlen! 
Kommen Sie, erwiderte ich, ich bin nicht reich, aber Sie werden 
meine Freundin, meine Schweſter ſein. Am 7 Tage gab 
fie mir einen Brief an Baron Rothſchild; als ich aber hinauf kam, 
erkannte man dort ſofort die Schrift von Fräulein Rouffell und 
wollte nichts geben, weil ſie ſchon zu oft dageweſen jel... 
Indeſſen, weil ich es war, bändigte man mir doch 200 Franks für 
ſie ein, aber freilich, mit der Bemerkung, daß ich ja nicht wieder⸗ 
kommen ſollte! ... Was die Lektionen betrifft, fährt Fräulein 
Teſſandier fort, von ihr brauche ich doch nichts zu lernen. Unſere 
Beziehungen währten indeſſen fort, bis eines Tages das Fräulein 
über meine Küche ſich beklagte, weil fie nach Knoblauch riecht und 
am nächſten Tage begehrte ſie von mir 2 Louis. Ich fand, daß 
ich für fie ſchon genug gethan und ſchickte ihr 5 Francs.“ Damit 


war das Verhör der beiden Damen zu Ende und es begannen die ö 


Advokaten miteinander zu ſtreiten. Der eine erzählte, daß Fräulein 
Rouſſeil von Paul St. Vittor, von Armand Souveſtre, von Frans 
cisque Sarcey gelobt worden jet, worauf der Andere einwarf, fie 
ſei auch ſchon von — dem todten Laharpe vor vielen, vielen 
Serie gelobt worden, der Präſident habe vergeſſen, ſie um ihr 

lter zu fragen: kurz, bis bierher war der Prozeß von ſchier un⸗ 
ebändigter Komik; zum Schluſſe kam aber die Verſtimmung. Der 
Präſtdent fand nämlich, daß 100 000 Franks Schadenerſatz für eine 
offene Karte doch zu viel jet und verurtheilte Fräulein Teſſandier 
zu 25 Franks Strafe und — 25 Franks Schadenerſatz. Das Ur⸗ 
theil befriedigte Niemanden. 


Lokales. 
Poſen, 6. Dezember. 


p. Von der Eiſenbahn überfahren. Geſtern Abend um 
6 Uhr wurde auf dem Bahnhof in Obornik ein Bäckermeiſter aus 
Wongrowitz von dem Schneidemühler Zuge überfahren. Der Tod 
trat bei dem Verunglückten augenblicklich ein. Ob einen der Eiſen⸗ 
bahnbeamten die Schuld trifft, iſt noch nicht aufgeklärt. 

p. Bruch eines Waſſerrohrs. In der Großen Gerberſtraße 
wurde geſtern ein Waſſerſchteber defekt, ſodaß das Waſſer in großen 
Strömen auf die Straße drang. Beamte der Waſſerwerke ſperrten 
ER die Leitung ab. Heute wurde mit der Reparatur des Rohrs 

egonnen. 

p. Straßzenauflauf. In der Breitenſtraße entſtand geſtern 
Abend ein großer Menſchenauflauf, da ein dort wohnender be⸗ 
kannter Volksanwalt ſeine gänzlich zerſchlagenen Wirthſchaftsgeräthe 


ner Zeitun 


Jahrgang. 


Aber da Sie mir Ihre h 


Juſerate 
werden angenommen 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aud. 19 7 Haaſenllein & Vogler A. 

6. L. Daube & Co., Invali 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugſtiſl in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis ormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen, 


aus dem Fenſter auf die Straße warf. Die Pollzei drang ſchließlich 
mit Gewalt in die Wohnung und verhaftete den Mann. * 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer, zwei Burſchen, die meh⸗ 
rere Bretter vom Zaun des erzbiſchöflichen Gartens geſtohlen 
atten, ein Maler, der in angetrunkenem Zuſtand die Leute in der 
Wilbelmſtraße beläſtigte, und ein Geometer, der in einem Lokal 
am Alten Markt eine Schlägerei angefangen und ſich des Haus⸗ 
oben ſchuldig gemacht hatte. — Gefunden ſind ein 

ortemonnaie mit geringem Inhalt und ein Krankenkaſſenbuch, auf 


Den rauen Nowaczyk lautend. — Zugelaufen iſt ein weißer 


Angekommene Fremde. 
5 Poſen, 6. Dezember 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſ j 
Nr. 16.) Baumeiſter Tiſper u. Frau a. Luxemburg. Ingen 
Wekenfuhs a. Bromberg, Ingenieur Haacke a. Magdeburg, Agent 
Lüders a. Hamburg, die Kaufleute Seefeld a. Berlin, Brandt — 

alle a. S., Prütz a. Benſcheim, Schultze a. Berlin, Thiele 
tettin, Landsberger a. Warſchau. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Kronheimer a. München, Blauſtein u 
re a. Berlin, Victor a. Bremen, Boenide a. Naumbu 

oejer u. Kalſer a. Berlin, Stadtrath Schubert a. Liſſa i. P., 
Rittergutsbeſitzer Reiche u. Frau a. Rosbitek. 

Hotel de Berlin, Die Agronomen Stachowski a. Slupia, 
Maöttewicz a. Turwia, Profeſſor Bournand a. Lauſanne, Buch⸗ 
. Polewski a. Poſen, die Kaufleute Schall u. Stychel aus 

reslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kreſſner aus 
Stettin, Noſſen a. Breslau, Schontowsky a. Leipzig, Taubenſchlag 
a. Jaſtrow, Plaht u. Breslauer a. Berlin. 

eur Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Redelbach a. Margonin, Fiſcher a. Berlin, Mi 
kiewiez a. Jarotſchin, Szezerkowski a. Mainz, Erbe a. Pleſchen, 

eldmeſſer Graichen a. Altenburg, Verwalter Graeſe aus Wola, 
ee Lünemann a. Sendzin, Arzt Dr. Jordan 
a. Breslau. > 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritterguts⸗ 
befiter v. Potworowski a. Koſſowo, v. Gluſzkowski a. Targownica, 
v. Chrzanowski u. Familie a. Oſtrowo W. Pr., Schriftſteller Dr. 
gie a. Berlin, Löntgl. Baumeiſter v. Skorzewskl aus Berlin, 

erwalter Dabrowski a. Koſſowo, die Kaufleute ar, a. Hands⸗ 
burg, Kaczorowski u. Frau a. Wreſchen, Roſenthal a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Hotelbeſitzer Wollmann aus 
Borek, die Kaufleute Wolf a. Berlin, Schtrling a. Mainz, Ada 
Frau Bromberg u. Tochter, Frauſtädter u. Cohn a. Borek, Bru 
u. ee a. Breslau, Sandberger u. Frau, Sandberger, 
Buch, Schell, Grützmacher, Spieldoch u. Frau, Frau Sandberger 
u. Tochter und Geſchw. Bittyner a. Buk, Cohn a. Pleſchen, Frau 


Be a. Kriewen, Geſchw. Sandberger a. Czempin, Feifer aus 


Vom Wochenmarkt. a 


Roggen 5,90 6,10 M., Weizen 6,75—7,50 M., d 
bis 7 M., Hafer 7,50-8 1 


Bleie 45—60 Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 —65 —70 die Mandel 
grüne Heringe 25—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleſſch 55—60 Pf. 
Karbonade, Kammſtück 70—80 Pf., geräucherter Speck 80 Pf., ro 
Speck 60—65 Pf., d 


Hammelfleiſch 50-60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge bis 2 M., 1 Schw 

geihlinge 3—4 M. — Sapiehaplatz. Hafen ſehr reichlich, 
1 Haſe 3—3,25—3,75 M.; mehrere Rehe, da d. —65 Pf., 
1 leichte lebende Gans 3-3, 5 were Gans 3—4 M., eine 


ner 33,50 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 3,75—5 M. 
te 5 85 Pf. 1 P 10—1,30 M. Der Liter 


Milch 1 — f. 1 P 
Kartoffeln (3¼ Em) 7-8 al 


Handel und Verkehr. 


in den Städten der Proving 


1893 


. weißen Mohn 40 Pf. Die Mepe 


W. Poſen, 6. Dez. [Or lalnal⸗Wollbericht.] Seit 


Schmutzwollen zu bisherigen Preiſen verkauft. 
Landwolle erzielte ca. 100 M. In der Provinz iſt Mehreres von 


unſerem letzten Bericht herrſchte im Wollhandel eine fait voll⸗ 
ſtändige Geſchäftsſtille und iſt auch vor Neujahr keine Belebung 
mehr zu erwarten. Es wurde Einiges von den beſſeren Tuch⸗ und 
Eine kleine Partie 


den beſſeren Tuch⸗ und Stoffwollen an auswärtige Großhändler 


verkauft worden. Hier trafen in letzter Zeit ganz unbedeutende R 
Das hieſige Lager iſt in den beſſeren Stoff und 


Zufuhren ein. 
Tuchwollen ſtark und das Aſſortiment reichhaltig. 


* Berlin, 6. Dez. Von der Emiſſionsſtelle S. Bleichröder 
wird nachſtehendes Kommuntque verbreitet: Nach telegraphiſchen 
Berichten aus Mexllo find die Staatseinnahmen in erfreulicher 
> Beer: Die Zolleinnahmen pro November betragen 

000 Peſos gegen 1 486 000 Peſos pro Oktober. en Stempel⸗ 
—. Einnahmen werden pro Oktober mit 1 200 000 Peſos ge⸗ 
meldet, was gleichfalls ein erbeblickes Plus gegen die bisherigen 
Eingänge bedeutet. 


Petersburg, 6. Dez. Das heutige Geſetzblatt veröffent⸗ 1 


licht eine Verfügung des Finanzminiſters betreffend die Emiſſionen 
der nach dem genannten Blatte von der Regierung gezahlten 
Elſenbahnprämien: 4prozent. Moskau⸗Kaſan im Nominalbetrage 
von 10 365 000 Rubel. 4 ½ er Moskau⸗Jaroslaw im Be⸗ 
trage von 2 640 000 Rubel. 4 prozent. Kiew⸗Woroneſch im Be⸗ 
trage von 13 000 000 Rubel. 4”, prozent. 35 75 Oſt⸗Eiſenbahn⸗ 
Obligationen im Betrage von 30 000 000 Rub 


Marktberichte. 


Berlin, 6. Dez. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 3 
523 Rinder, größtentheils geringe Waare, ziemlich die? 

älfte wurde zu letzten Sonnabendpreiſen verkauft. Zum 

erkauf ſtanden 8179 Schweine inc. 331 Bakonier und 
376 Galizier und leichte Ungarn. 756 Bakonier werden noch 
erwartet. Das Geſchäft war ruhig, inländiſche Waare ziem⸗ 
lich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55 M., ausgeſuchte 
darüber, für II. 52 —54 M., für III. 47—51 M., Galizier | b 
43—46 M., Bakonier 45—46 M., leichte Ungarn 44 bis 
46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 

um Verkauf ſtanden 1313 Kälber. Gute Waare knapp. 

as Geſchäft verlief matt a ſchleppend. Die Preiſe notirten 
für I. 61—66 Pf., auch darüber, für II. 50 — 59 Pf. für 
III. 40— 49 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum 1 
Verkauf ſtanden 810 Hammel. Bis auf wenige Stück zu 
1 Re. abgeſetzt. 

* 5. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 

as ber tie Wachgollen- Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
ale ziemlich ſtark. Das Geſchäft verlief langſam bei geſtrigen 
eiſen. Rind as rm ur en 1 775 t und zu IIIa. Preiſen 


Geflügel: Zufuhren in Wild und 
Geschäft ai, 1 5 für friſche Rehe etwas 


Seel ſehr dal 


beſſere Er a und 5 ee ufubren in a Iebt 
e gedru — u er un 
Huverandelt 'em se, Ob ſt und Sübfräte: Ruhiger 


arkt. Kartoffeln böber, Weißkobl und Kürbis nachaebend. Koch⸗ 
apfel un a: anziehend, 2 Reinetten höher bezahlt. 

Nindfleiic I Ia 55- 62, IIa 46—58, IIIa 38—44, IVa 

32— 8 Hanisch —.— 2 geg Ta 56—70, IIS 36—52 M., 

Hammel eiſch a 48-52, 46. IIIa —.—, Schweinefteid 

—58 Bakonier 44—5 Mart Ruſſiſches — M., Galtizier 

1240 M., Dänen — M., Serben 44—48 M. 

Geräuchertes ne „gelalsenes Fleiſch. Schinken ger. m. 

1 2 — 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M Lachs⸗ 

ſchinken 120—130 M., „Speck geräuchert do. 63-65 M harte 

a e 110 120 M per 50 Kilo, Günſebräfle 1,15—1,60 M. 


Wld. Rehwild Ja berg Sion 00-00 IR, Ng gl 5 


Damwild per ½ Kilo 0,3 1—0, 40 M., 
„ Ueberläufer, Fe 


33—0, 
0.49 Me BE p. Stück 8e 45 M., —; 2 2,00 


Hang Ace le bend. Enten inländ. —.— M., 
n do. Hühner, 88 alte 0,70 1,10 M., junge 
nländ. 1.10 N. Tauben 081-0, 
Fiſche. Hechte, per 50 When. 50—55 M, do. große 40 M. 
nder 70—80 M., do. unſortirte —,.— M., Barſche — Mark 
e 70 N do. mittelar. 60 M., do. kleine 
51—55 M., ar 90 Blete 28-39 M, Aland 40 M. 
bunte Fiſche 24— 30 M., 1 5 große 100—110 M. do. mittel 
70—80 Marte 2 — kl. 60 M., Blößen, 17-24 M., Kıranfden 
— M. Roddow kl. 24 M., Wels 40 M, Raape 995 — Mark. 
Butter. ia. per 50 Kilo 122 25 M., IIa do. 116—120 M., 
geringere Hofbutter 110-115 M. Landbutter 85 — 100 M. 
14 ter. Friſcke Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 M. p. Schock 
uus ider 12 kt Hummern, per / Kg. 1,58 = „62 M., 5 
über 12 — p. Schog 7,00 —11,00 M., do. 11—13 Etm 


„ do. 10 Ctm 2,50 M. 
Gemũſe. Kartoffeln, 50 0 in Wa M. oe per 50 Kilo 
Ro . p. 


M., do. 5 per 
e a Schock 1 11.20 0 . 
810 2 3,50 Kohlrabi per Scho 0,60 


4 M., 7 Pomm. b. Schock! 505, 5 
Schock 0 „75 2,00 M., Spinat, hunger en 50 Nilo 6 ark, 
2. God Rüben p. 50 Kilogr. 7,50—10 M enge ber 1 — 


hieſiger 0,10 0,20 17 
kohl per 50 Kilo. 
10 2900 


„Mente per 50 Kiloar. 3 
wiebeln per 50 Kilo 
ürbis per 50 Kilogramm 


gr 
PR: Aepfel, in er 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—4 
M., e 1 pc 1 * Kochbirnen per 50 Kilo 
50 M 1 — at 0 Kilogr. M., ein= 
trauben p. 50 Pe ungarif M., do. Haftentiche 20,00— 25,00 
M. 0 1 55 eſſina 200 St. 17 M., Zitronen, Meſſina 300 


Stck. 1 
0 . Dez. (Amtlicher Bert De ge hl 
Be ea a 
— erin — 
122102 M. — Braugerſte 188100 


mitlicher Bro ttenbörlen, Bert) 
Nein er ar di, © 01 
9 ae 9 95 725 5 2 5 05 15 0 ER 
— — Seta and. i 2 50 


— > 1 und Verlag der Hofbuchdruceret von 


* 


Feſtſetzungen mittlere ſagering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗Oöch⸗ Wies 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 4 75 fer Brian. 


Welzen, weißer 112 505 12 — 
Weizen, seiber 12 5012 — 
oggen . it 50 | 1129 
Gerſte 15 20114 — 13 — 2 50 | 11 — 
afer 15 301145) 14 3 8) 13 50 
bſen 15 — 114 50 14 — 113 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
EEE 58 20,80 19,80 Mark 
Vegas 8 21,80 20,70 19,70 
* Stettin, 5. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur PR R. 
Barome er 767 Mm. Wind: NN 


Weizen geſchäftslos, per 1000 gr loko 136—139 M., per 
Dezbr. 140 M. nom., per 146,5 M. Br., 146 M. Gd. 

3 ſtill, per 1000 Kilo {of 0 120 124 M., per Dez. 121 bis 
123,75 M. bez., per April⸗Mai 127,5 M. Br. u. Gd. Gerſte 
per 1000 Kilo loko 138 —160 M. Hafer — 1000 Kilo foto 
148—154 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. lot o 
ohne Faß 70er 30,5 M. bez., 30,7 M. Gd., Ba er 7% 30 M. 
nom., gr April⸗Mal 70er 32 M. Br. per Mal⸗Juni 
70er 32,3 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts Reguli⸗ 
üer Weizen 140 M., Roggen 123,75 We., Spie 70er 


* Leipzig, 5. Dez. [Woll bericht egen cg gg 
handel. La Plata. Grundmuſter B. ge gr 3,42, M., 
Januar 3,45 M., p. bd . ‚per März 3,5) M, 
per April 382 M., W 8.55 „per Junt 3,60 M., p. 
835 3,62% „ M „ Kauft 365 M. N Sept. 3,65 M., pr. Ott. 

8 N. p. November 3,65 M. — Umſatz 10 050 Kilogr. 

* Hamburg, 4. Dez. [Kartoffelfabrikate.) 
Tem enz: ſchwach. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15 
bis 15% Mark, A 15—15¼ M. — Kartoffelmehl 
Primawaare 15—15% fete 
ſtärke 15½ —16 Ma riormehl 16 16 Ma rt, 1 7 
weiß und gelb prompt 222 M. — Capillar⸗Syrup 44 
5 % N M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 10% 


n Vörſenberichte. 
M., 5. Dez. (Effekten ⸗Soztetät.) [Schluß.] 

Oeſterreich. Kredl! aa 4 Franzoſen 251 ¼, Lombarden 87°/,, 
Ungar Woibvente 94.70, Gotthardbahn 150,6), Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 709) Dresdner Bank 30,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 
12740 Bochumer Gußſtahl 111,8), Dortmunder Unſo. 
—.—, Gelſenkirchen 142,30, Harpener Bergwerk 130,6) Htowu ' 
109,50, Laurahüũtte 105, ‚00. Zproz. Portugteſen — —, Sstaltentfche 
Mitteimeerbahn 86,20 er entra ein 114,10, Schweizer 
Norsoftbehn 101,00, hm er Union 76.00, Italteniſche 8 . 

Schwelzer 9 —— Ba ordd. Lloyd — 
Merge nn Dr Staltener 80,30. Mat 


ee 5. Dez. fee an der ER 
Aben borse) reditattlen 278,00, Lombarden 209,50, Distonto: 
Kommanbit 170,65, Ruſſiſche Noten 21925 Nordd. Lloyd —.—, 
Italiener 1 Deutſche Bank ——, Laurahütte ——, Packet⸗ 
ahrt 94,75, Dresdner Bank 129, 75, Dortmunder —.—, Dynamit 
ruft —. Geſchäftslos. 


N So foto 57,00, 


agen lolo 6,25, 
— Wetter: ge 


Dez 8 Baumwolle in New⸗ 

De Drlean Petroleum träge, do. in 

510, bo. rohes 5,65, do. 

ahr nd heun Den feam 870. 95 

5, 

— ai n p. Bee 
een ps 47 


a 5. Wein 1055 
Loto 40 Hanf! loto 44,00, geinſaat lo 1225. 
1 4. 


Febr. 46¼, = RL anne en 50 35 
68 ¼, do. Weizen p. Januar 69, 
do. el f p. Mat 78 . — Serge m 5 e dperpool 3 
Kaffee fair Rio Nr. 7.17% do. Rio Ax. p. Januar 16, 17. 
Rio Nr. 7 p. 72. — Mehl Spind clears 2.25 
— Zucker 2¾. — Kupfer loto 10, 
Chicago, 4. Dez. Weizen 75 Dezember 63, per Januar 
—. Mats per Dezember 35¼. — Speck ſhort clear nom. Pork 
per sr 12, 18 
wyork, Dez. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten ge 
von gg allaun zicken Häfen der Vereinigten N nach Gro 
britannten 61000, do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen 
en des Kontinents 39 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
e 53 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork Dez. Viſible Supply an Weizen 79 091 000 
Buſhels, 2 an Mals 7 084 000 Buſhels. 5 


Telephoniſche 5 
Magdeburg, 6. Dez. Zuckerberi 
Kornzucker exl. von 92% au, güne 8 


nn 

Kornzucker ext. bon 88 Proz. end. altes Rendement 12,70 

P " 88 „ neues 5 3,25 

Nachprodukte excl. 75 Prozent FR 10,85 

Tendenz: feſt. 

eee , een se Tara een 26,75 
e ee 26, 

Gem. Naffinade mit Faß S 27,00 


Gem. Melis I. mit en 


adult Karl 
8 I. Produkt Tran 


amburg per "De 12, 7, 1 12,77 ¼ —— 
H ap z. 3 12 9 8 


„ per Jan. 12, bez 
" per Febr. 12925 5 3 12,97: 
2 a e ärz 13,08 bez. 130% Dr 
ei. 
ie Dez. *Spiritusbericht. Dezember 


50 er 48,40 Mark, 70 er 29,00 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —,— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechd der „Bol. 5 
oe Herfin, 6 Dezender. Mete: 
Die Handels vertragskommiſſion nahm den 
rumäniſchen Handels vertrag mit 12 gegen acht 
Stimmen und den ſerbiſchen mit 13 gegen 7 Stimmen an. 
Die Pariſer Blätter beſprechen lebhaft das 
Amneſtiegeſetz und melden, daß die Regierung beſchloſſen 
400 babe, daß alle nach Frankreich kommenden Fremden, auch 
wenn ſie ſich nur vorübergehend aufhalten wollen, jedes Mal 
Iiſich anmelden müſſen. 


15—15" 4 Mark, Superior⸗ ger 


Br | mas 


Börſe zu Poſen. 
Boten, en, 6. Dez [Amt li eee ee 
iritus Gekündigt —.— Regulir 


2 hen 48,6), 
(7 0ex) — Koto ohne Faß (Vi) 48,60, (70er) 29 

— 6. Dez Privat⸗Fer tt. Weiter: leichter Froſt. 

plette höher. Loko obne Faß (50er) 48,60, (70er 29,2. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Bofen, den 6. Dezember 
u 


feine W Sr ord. N. 
Welzen 1 . 1 K. 4 5. 12 M. 80 Pf. 
Roggen 1 = 80 = - 60 1 % 
Fp 
Haſer. 10: D HD U SE 
Die Marklkommifken 
— — — ¶— —:E en 
Amtlicher Marktbericht 
ute W. mitte! W. gering. W. ti 
Genentand (Killer lmie 
14 1 80 2 7 
Wetzen niechfter er | 
höchſter 12 


Rogaen er 100 
Gerste ich 


80 116 40 15 


Keule v. 1 kg. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Dez. (Telear, Agentur B. Heimann. Poſen 2 
Tviritus ſchwach 


142 751143 — 70er loko ohne Faß 32 — 


do. Mai 150 251150 50 70er Dezember 31 80] 81 90 

70er Januar — —14— — 
Roggen matt — 87 30 87 40 
do. Dez. 126 — 26 al 37 50 87 60 


do. Mai 123 751130 5( 155 Juni 

Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 51 60 5¹ 70 
do. Dez.⸗Januar 46 6 / 46 7USafer f 

do. April⸗Mal 47 30, 47 50 Dei. 153 501154 59 


Mat . 1590 — 
on u ooo 125 75 1 - 
7 129 50 130 25 
eufrins. (Nach ben 1 Not. v.5 
Der lo 05: 8.5.35, 4.5 — 5210 
= Der DEI: rn Be 51 80 81 
je — Nel“ — — — — 
9. e 37 20 37 40 
do. e 37 40 
do. A ee 3 — — 8 2 
do. 50er Ioto “ 0 3 Hi 3 60 51 70 
Not. v. 5 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 30 Boln. 5% 66 10 
Ken 0%, Anl. 106 995 60] do. Liquld.⸗ —— 64 8 
do. 109 —1 0 —- Ungar. 4% Goldr. 94 70 94 70 
Bo 47 U 60/101 do. 4% Kronenr. 90 4). 90 70 
3½% do. 96 10] 95 —[Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 207 235 20 
Bof. Rentenbriefe 102 701102 70 JCombarden 43 — 
Pol. Prov.⸗Oblig 95 10 95 10 Dist.⸗Kommandit g 170 20 170 60 


F Fonpsrtimmuns 
e 93 2 

Auf. Bantnoten 215 2/214 85 
R. 4¼½ / Bdk. Pfdbr. 103 101103 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 70 — 70 10 Schw 212 — 
a 00 3 108 1 Dortm. er L. A 51 40 259510 


Marienb. Mlaw. do 7 79 40]Gelſenkirch. Kohlen 142 — 142 40 
Sa . ir A = 1 ben Sela 86 6) 36 75 
e 


Merian kaner A. 193 66 90 67 TOR !t. Mittelm. E. St. A. 85 70| 86 75 
99 20 Schweizer Centr. 115 50114 — 


Ruſſ4% kon A. 1880 99 20 
5 67 90% Warſchauer Wiener 222 — 221 — 
82 — — 128 90/127 40 
6 nk⸗Aktien 152 501151 10 
Tönt — Laurah. 107 201104 90 
Bochumer Gußſtahl 116 10/115 75 


eg har = | 

Na et Kredit 207 10, Disconto⸗Kommandit 172 — 
ruſſiſche Noten 215 25 
Stettin, 


6. Fb Telegravdiſche Agentur B. Heimann. Werd 


Not 
Weizen geſchäftslos |Cpiritus feit 
o. Dez. 139 501140 — ] per loko 70er 80 70 80 50 
25 April⸗Mai 146 — 146 — Dez. 30 — 30 — 
‚| Ros rien 5 a on et. 32 — 82 — 
petroleum 
. Aoril⸗Mal 127 —127 5 do. per loko 8 900 8 90 


was 5 


— Aerea 47 700 4 
* Petroleum lolo LE Uſance 1¼ Proz. 


Meteorolo e Beobachtungen zu Bolen 
9 Dezember 1883. 


mug auf 0 
reduz mmm: 
8 m Seehöhe 


Dat u m 
— 


5. + 05 
5. Abends 9 9 ＋ 5 
6. Morgs.7 7 21 


761 
) Den Tag über Ener. ) Starker Nebel. 
Niederſchlagshöhe in mm am 5. Dez. Morgens 7 Uhr: 2,3 
Am 5. Dez. Warme mum + 9.6, Cell. 
Am 5.— = Mi rxme⸗ mum — 11% 


